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»um 3al]resived}fel.
Seit alter <5cit es üblidj toar,
Uïan roünfdjt fidj (Slücf 311m neuen 3àtir;
Das (Sntcsroünfdjcu, es ift ja fo billig,
Hub brum bas Ejerj fo tounfdjestoilltg.
Der Spalter bes Hebels ficht ficb brum,
IDic ftdjs gebüfjrt, im Kreife um,
Wo etwa er fönnte burdj (gratulieren
Su irouncfüßon CCräiieu rüljren,
Demi vom Kaifer bis 511m priinarbüblciu
iliöci^t allen er bas fjerä orf renn.
Den IPirtcu loünfdjt er in Sonberbcit
©ebulbiae Stammgäft jeberjeif,
Die ruhig toarteu unb- nidjt räfouuiereu,
IDenn suerft man tbnt ïteulinge feroieren.
Den (Säften aber tbürifdjen roir triebet
iuen fjerbergsoater fromm unb bieber,
Der ron Xbemie nidjt viel oerfteht,
fjingegen felber ins îOaabtiaub geht
<3u unfern très chers confédérés,
Um eiujuFanfen (J)ftobcrtbee.
iPer ba ift £anbjägcr im £anb,
Der bat alljeit einen böfen Staub,
(Sott geh, baß er auf ber amtlidjen 3a9°
itidjt etwa einen privilegierten paeft,
<£iu Pfarrers» ober Hatsbübleiu,
Das ben Bürgern fdjlägt bie Sdjetbeu ein.
Daun hat ber lanbjagcr mir Derbrujjj
Unb ber Delinquent jahlt feine 23ii]j'.
(Sott gebe ben eblen £ a n b e s v ä t e r n,
Dafj fidjer fie feien oor Jlttentäteru,
Dag nidjt (Querföpfe unb Sdjroätjer im Hat
Derbtnbcrn jebe gefunbe (Ebat,

Dafj mau geftört nicfji fei oon 23afeu uub
[(Tanten,

Don 5eituiigsfdjreihenbeu ;illertoeltsbtle=
tauten ;

Dafj hie uub ba, wie jtdjs gebührt,
(Ein Sdjadj von perfien in's £attb oerirrt,
So bafj man, roenn audj rruber IDillen,
ïïïit 23anfeftcu fann bte paufen füllen
Unb, bem Daterlanbe 511 gefallen,
£äjjt etlidje bouteilles frappées fualleit.
Die 3 u 0 c u, fo im Canb biet feiub,
£iue jatjlreidj gebetrjßdje (Sememb,
Die mödjten nun enblidj ben IDeg aitffinben,
Dafj alle fie mit iDeib uub Kinben
Jlusroaubern ins gelobte Canb,
iüars aud1 am ferufteit 21Tccresftranb,
Ünb bort in fdjönjier fjarmonte
tSrünbcn eine éjionsfolonie ;

IDir ttjäteu uidjt, roie pbarao,
Hjeimljolen fie, als 3srael flolj.
Den Stubenten non jeber Couleur
tSeiruiufdjt fei ein fubtil point d'honneur,
Damit fie ob jebem ^liegenbrecf
(Bélàngeit fönnen jum Cebeusstoed,
Jju (Quinten unb Quarten, Hifj nnb Sdjmifj,'
3bnen jur Cuff, beut Dater 311m 3fergernj|.
So einer etroa IDtttling roär',
Deu laffen roir ntdjt toüufdjeleer,
3hm fei, bamit er i'tjdjt Derfdjmadjf,
£111 IDittibreeifeletn jugebadjt,
Begabt mit mandjen (Obligationen,
Damit er mufj uidjt etnfam toobnen!

Die ba ftd) Dege tarier nennen
Unb beffer Klee als Brattourft fennen,
iDer toirb ihnen nidjt bas iDitnfdjlciu toeitjn,
(Srünfutter möge gut gebeten.
Desgleidjen roüufd) idj ben (Eempereiijlern
Ilnb insgefamt ben IDirtsbausfdjroänjlern,
Dafj himmelblau ber fjimmel fei
Uub toeijj ber Sdjnee, fohalb es fdmei'.
(Seunuifdjen fei ber fjeloetia
¦Sin Cuftiodj uad; 3tJKa-
Durdj beu Stmjplon einen neuen IDeg,
lieber Strom uub Sdjlitdjt einen 5olfenfto<g,
Demi 3Um 2ttmeu uub Sdjnaufen unb Blafcn
fjat jebes (Sefdjöpf 3 roei Cödjer ber Hafen,
Dafj trenn bas eine ben Diettft nidjt thut,
Durdjs anbere ftröme bic Cebettsfliit ;

Durdj ben (Sottharb fliegen bie Bogen Ijinaus,
Durdj ben Simplen febreu fte roieber nadj
Sunt Sdjtttjj fei uod; mit IDohlbebadjt ].£jaus.
Den Iicloetiertniteu ein IDunfdj gebradjt:
Fjeloetta gleidj, iu Silber geprägt,
Die ntdjt bequem 511 figen pflegt,
Uub tft nun rüftig aufgeftanben,
Sidj umjuferjn in allen Canben,
So möge fjeloetiens Utäbdjenfdjar
2üdjt fitjcn bleiben im nädjften 3aty1' ¦

Hun, liehe C e f e r, begnüget eud),
Bis ihr eingebt in bas lîiminelreidj,
Unb friegt audj einer bas nabelfurren,
Der foll nur ja nidjt mud'feit unb murren,
Denn in Stön uub tu ber £hnftenbett
BCrägt jeber Utenfd) fein 5'vub unb Cetb.

Politijcfyes i}anbbücblein ber 5remktDÖrter

511111 Dcrftänbtiis von (Bemeinbfcbreibern, Sd?nlrögten
unb anbern Potentaten.

(Sin Kongreß ift bis prälubium 31t einer ^webensfdjladjt, tue mit <£li=

quots ftatt (tbaffepots g?fcboffeu mirb ; ftatt milträrifdjc n Kommisbrot gibts
fjummeru nub Jluftern.

Ter ^iskus tft bie Staats'affe, roesljalb alle fonfisjierte (Sefi.tj(cr fttfttP
ben, bie auf Staatskosten gefüttert unb à la zebra foftümiert finb.

Liberalismus ift fauerfüge 3cot,t't1erfd;roommenljeit.

So3ialbcntof raten finb alle, meldje in ber Çocietât bemofratifd;
tebeu, bjbcim mandjmal 30113 anbers.

3 n i f i a 1 1 f e ift ber latetnifdje tlert 3U bem fdjönen £ieb:
3oggelt, ging bu roran,
Pu Ijjft bie größten Stiefel au.

Ii 0 n f e ro a t i n finb bii bürgjijaftstndjtigen aftienfü btigeu (Solbfalb»
priefter mit mofaifien IjebräifdjisrjeÜtifdjem SountagsdjaraFtrr nebft einer Kon-
feriieubüdjfe roll ©epfutm.

Krebttitu' fittb Krcbitbriifc otjne bas 23, weldjes bie Bjfeeu bebeutet.

Baulcvott ift eine (Sc'djäftiljäutung, mo ben anbern bie liant ôbrtg
bleibt.

llltramoutan ift alles, uus ron jenfeits ber öer^c fommt; pomnte=
rangen unb Salami, turldje mandjnial nadj (Eigenlob ft in Fett.

ï)cr ^i u 0115111 in ift cr ij"t bas ftaatlidje Jlberlagmännletn,
?ic Statiftili ift bie £)elfcrsljeIferroijfenfdjaft, ber julteb mau Ijunbsrout

einimpft unb btüjätjrfjen Kinbern Brillen auffegt (an ben Zlugctt).
Bubget ift ein englifdjes Ifort, bebeutet aber oft etroas fefjt' llneng=

Iifdjcs.

Pefijit ift bas jeuige, u\t5 man ^"^f" tt^iirt tbate, roenn man tjötte,
roas man nidjt hat.

Karnevale ift cie IDijferrf'djaft, meldje bie Staatsmänner ftubieren;
mdndjtual ermirbt man fie au.t bei Kammertiübdjen.

rtfor gauat i fdj c (Eben ftnb foidje, roeldje mau am anbern IHdtgett
roieber ableugnet.

ntifantljropett roerben, benen es mißlungen ijf, eine 311 fjeifaten.
£egislatur ift eine îlîâufefjllc füt Fleinc £eute, angebracht am piebcftal

ber (Srojjen bieier IDelt.

(Eoangelium h'^fi fiüber bic Derfünbigung bes tjtmmüfdjen JweSiifs
auf ber <£r>c, jt^t bebeutet es bie 21uroefettljdt beutfdjer pai^erfijiffe in ben

djiucfif hm (Seroiiffern.

A: Bie Konfeürrcuj 001t Ijcntjutage überjteigt bodj fdjon äffe erlaubten

©retten; nidit einmal ber Ijl. Date: iu Som ift mefjr fidjer baoort"
tj!: Sitte, roiefo biefet? papft gibts bod; nur einen."

A; 2üs papft ift cr frei'id; einzig, aber beu 2\uljm ber Uufef|ibarFeit
mufj er tftefts mit bem fra;i3öfi'djen Kriegsgericht unb bc Ejeiligfeit bet perfou
mit bem Kaifer irilbelm teilen!"

gum 3nbiiaum bes 3abres 1 8 4 1^

Damit roir beutfdjen Bürger nidjt crfdjlaffcn
3m Kampfe mit bet -flut bet Heahidn,
So Iafjt ben Sldjtunboietj'gettt uns 511111 £ol;u
(Ein DenFmal für bie lluir.jgefalluen fdjaffen."
So fpra.1; ein roaefter Bürger in Berlin.
lUoljl Ijörteit es ber Stabt getreue Dater,
Sie Ijôtteu auJj ber HeaFtion (Sejeter,
Der EjoflaFtien, bie fid; beifer fdjrie'u.

(Ein DeuHinal, gut, roir roollen bin es fegen,

3ebod; (Seroibmet oott ber Stabt Berlin",
Die Unterfdjrift barf uidjt barauf etblüfjlt,
Das roürbe ja bort oben febr oerlegen."

ifuu rootjl, fo mögt il;r beim uadj oben bienern,

^olgt immer eurer Fnectjtifdjen Zljtur
Unb fdjreibct auf bas Dcnhnal biefes nur:
(Seroibmet ron fteibetifecuocn Berlinern."

Ctftct Sdjüfet (itt Betlin,: Du, mein Dater fagt bei uns in Berlin foll
bic siebrerfreuublidjheit abÇcuomme.i fjaben."

oiweifer: 3a< ießl Ijaueu fte oiel mehr."

Ijiftonfcr itljeo&or ïllommjcnl
Du roäreft bem 2fbei roiüfeommferi
Du roäreft im cSlücfc gefdjroommfen,
Du bätteft ben (Stpfcl etftlommfen;
Den Spellen] > (Ci tel beFommfeii,
Unb aber ihn bocb ttidjt genommfen!
Das kann bit auf oZljre uidjt frornmfeu ;

3d) ftivdjte bcbeuFlidj, bet'Iommfen,
man lägt bidj jur Strafe nodj brontinfen,
Du (Eitel oerroerflidjer llîommfen I

>um Jahreswechsel.
Seit alter Zeit es üblich war,
Ma» wünscht sich Glück zum »eile» Jahr;
Das Gntcswünschei,, es ist ja so billig,
lind drtiin das licrz so wuuscheswillig.
Der Spallcr des Bebels siebt sich drnm,
lvie sichs gebührt, im Rreise um,
Wo etwa er kannte durch Gratuliere»
Zn ivoiiiiesüße» Tränen rüchren,
Denn vom Raiser bis zum primarbüblei»
lllöcht allen cr das Herz crfrc»».
Den Wirten wünscht er in Souderl>'it-
(Geduldige Stamnigäst jederzeit,
Die ruhig warten und nicht räsonnieren,
lvcnn zuerst man thut Neulinge servieren.
Den kästen abcr wünschen ivir ivieder
Linen Herbergsvater fromm nnd bieder,
Dcr von ^Ibcmic »ici't viei vorstecht,

liiiigcgcii selber ins Waadtland gebt
Zu unsern très cbcrs contecieres,
Um eiuzitkaufen Gktobcrthee.
Wer da ist Landjäger im Land,
Der bat allzeit cinen bösen Stand,
Gott geb, daß er auf der amtlichen Jagd
Nicl-t cliva cincn Privilegierten packt,
<Lin Pfarrers- oder Uatsbübiei»,
Das deu Bürger» schlägt die Scheiben cin.
Dann bat dcr La»djäacr nur Verdruß
lind dcr Delinquent zahlt keine Büß'.
Gott gebe den edlen L a n d e s v â t e r »,
Daß sicher sie seien vor Attentätern,
Daß nicht (Querköpfe »nd Schwätzer im Rat
Verbindern jede gesunde That,

Daß mau gestört nicht sei von Basen und
lTanten,

von zeitungsschreibendcn Alle, wcltsdilc-
tanten :

Daß hie und da, wie sichs gebührt,
Li» Schach vo» Persieu i»'s Land verirrt,
So daß ma», ive»» a»ch wider Willen,
Mit Bankette» ka»» die pausen füllen
Und, dem vaterlande z» gefalle»,
Läßt etliche douteilles frappées knalle».
Dic Iude», so im Land hi>r seind,
Line zahlreich gedeihliche Gcmeiud,
Die rnöchteii »u» ciidlich den Weg auffinde»,
Daß alle sie mit Weib und Rindc»
Auswandern i»s gelobte Lcmd,
Wars a»ch ain sernsteii Uleeresstrand,
Und dort i» schönster Harmonie
Gründe» cmc Zioiiskolonie ;

Wir thäteii »icht, wie Pharao,
Heimhole» sie, als Israel floh.
Den Studenten voir jeder Touleur
Gewüiischt sei ei» subtil poiut ctchvnneur,
?a»iit sie ob jede!» Fliegendreck
Gclange» köimc» zum Lebenszweck,
Zu Limite» und Quarte», Riß u»d Schmiß,
Ihuc» zur Lust, dem Vater zum Aergerniß.
So einer etwa lvittliirg wär',
De» lasse» wir »icht wüuscheleer,

Ihm sci, damit cr »icht verschmacht',
Li» Wiitibwc'iblciu zugedacht,
Begabt mit manchen Obligatio»-.'»,
Damit er mnß nicht einsam wohne»!

Die da sich Vegetarier »e»»e»
llud besser Rlee als Bratwurst keime»,
Wer wird ihnen »icht das Wünschlein weih»,
Grüufutter möge gut gedeib».
Desgleichen wüiisch ich den Temperenzlern
llud insgesamt de» Wirtsbausschwäiizler»,
Daß himmelblau der Himmel sei

Uiid weiß der Schnee, sobald es sch»ei'.
Gewunsche» sei der Helvetia
Li» Luftloch uach Italia,
Durch de» Simplo» eine» »eue» Weg,
Ueber Strom und Schlucht ei»cn Felsenstcg,
Den» zum Atmen »ud Schiraufen und Blasen
Hat jedes Geschöpf zwei Löcher der Nase»,
Daß wenn das -eine den Dienst nicht thut,
Durchs andere ströme die Lebensflut-
Durch den Gotthard fliegen die Batzen hinaus,
Durch den Simplo» kehre» sie wieder »ach
Zum Schluß sei noch mit Wohlbedacht ^Haus.
Deii Hclvetierinne» ei» Wuiisch gebracht:
Helvetia gleich, i» Silber geprägt,
Die »icht beancm zu sitze» pflegt,
Und ist »u» rüstig aufgestanden,
Sich »mzusehn in allen Landen,
So möge Hclvetiens Mädchciischar
Nicht sitzen bleibe» im nächsten Jahr!
Nn», liebe Leser, begnüget euch,
Bis ihr eingeht iu das Himmelreich,
Und kriegt auch einer das Nabelsnrren,
Der soll nur ja nicht mucksen und murreu,
Denn in Zio» und i» der Thristenheit
Trägt jeder Mensch sci» Freud und Leid.

politisches L)andbüchlein der Fremdwörter

^um Verständnis von Gemeindschreibern, ^chulvögten
ilild aildern -Potentaten.

Ein Ron g res; ist das Präludium zu einer Frledensstblacht, wc mit Eli'
quots statt Ehassepots geschossen ivird; statt militärischen Kommisbrot gibts
knlinmern und Anstern.

Dcr Fis bus ist die Staats'asse, weshalb alle konfiszierte Gesichter schneiden,

die ans Staatskosten gesütlcrt und à Ii, -ebra kostümiert stnd.

^ i b c r a I i s in u s ist sauersüße Idcciiverschwommenheit.

Sozialdemokraten sind alle, welche in der Societät demokratisch
reden, dabrim manchmal ganz anders.

Initiative ist der lateinische Tcrt zn dcm schönen Lied:
Joggeli, ging du voran,
Du hast dic größten Stiefel an.

Konservativ sind die bürglchaft-tüchtigen aktiensü htigen Goldkalb-
xriester mit mosaist en hebräischisracÜtischem Sonntagscharakter nebst einer
Konservenbüchse voll Zcpnnm.

Kreditive sind Kreditbriefe ohne das B, welches die Batzen bedeutet.

Bankerott ist eitle Geschäft- Häutung, wo den andc.ru die liant übrig
bleibt.

Ultra monta n ist allcs, was von jenseits dcr Berge kommt; pommc-
ranzen nnd Salami, iv.lche manchmal nach Ligenlob stinken.

Dcr Finanzminister ist das staatliche Aderlaßmännl-in.
Die Statistik ist die Helfcrshelserivissenschaft, dcr zulieb nia» linndswnt

einimpst nnd drcijabriicu Kindern Brillen aufsetzt (an deii Augen).
Budget ist eiu englisches lvort, bedeutet aber oft "etwas sehr Uncng-

lischcs.

Defizit ist da-jenigc, was man haben thun thäte, wenn man hätte,
was man nicht hat.

K amer aie ist die Ivissenschast ivelchc die Staatsmänner studieren:
manchmal erwirbt man sie anch bei Kammermädchcn.

Morganatische Ehen sind solche, welche man am andern Morgen
wieder ablengnet.

Misanthropen werden, denen es mißlnngen ist eine Miß- zn heiraten.
Legislatur ist cinc Mänsefallc für kleine Leute, angebracht am piédestal

dcr Großen dieier Ivelr.
Evangelium hieß fiüher die Verkündigung des himmlischen Friedens

anf dcr Erde, jctzt bedeutet cs die Anwesenheit deutscher Panzerschiffe in den

chinesis hcn Gewässern.

^ì: Dic Konkurrenz voit heutzutage übersteigt doch schon alle erlaubten

Grenzen; nicht einnial der HI. Vater in Rom ist mehr sicher davor!"
: Bitte, wieso dieser? Papst gibts doch nnr einen."

A; Als Papst ist cr freilich einzig, aber deu Ruhm der Unfehlbarkeit
muß cr bereits mit dem französischen Kriegsgericht und d c Heiligkeit der Person
mit dem Kaiser lvilhelm teilen!"

Zum Jubiläum des Jahres lè^4^.

Damit wir deutschen Bürger nicht erschlaffen

Im Kampfe mit ter Flut ter Reaktion,

So lasst den Achlnudvierz'gern uns zum Lohn
Ein Denkmal für die Märzgefalluen schaffen."

So sprach ein wackrcr Bürger in Berlin.
Ivohl hörten e- der Stadt getreue Väter,
Sie hörten auch dcr Reaktion Gezeter,
Der Höflas ien, die sich heiser schric'n.

Ein Denkmal, gnt, wir wollen bin es setzen,

Jedoch Gewidmet von der Stadt Berlin",
Die Unterschrist dars nicht darauf erblühn,

Das würde ja dort oben sehr verletzen,"

!lun woh!, so mögt ihr denn nach oben dienern,

Folgt immer eurer knechtischen Natur
Und schreibet anf das Denknal dieses nnr:
Gewidmet von srcideiànten Berlinern."

Erster Schüler (inLeilin^: Du, mein Vater sagt bei uns in Berlin soll
die »iebrcrfreundiichkeit abgenommen haben."

Zweiter. Ja, jetzt hauen sie viel mehr."

Historiker Theodor INomnisen!
Dn wärest dcm Adel ivillkommsen
Du wärest im Glücke gcschivommsen,
Dn hättest den Gipfel ciklommsen ;

Den Erze lie uz-Titel bekommsen,
Und aber ihn doch nicht genommscn!
Das kann dir ans Ehre nicht frommsen :

Ich furchte bedenklich, beklommsen,
Man läßt dich zur Strafe noch brominsen,
Du Titel verwerflicher Mommsen!
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